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„Dauerbrenner“ Waldlermesse
Gesang- und Orchesterverein tritt zum 44. Mal in Nürnberg auf – Mitfahrt möglich

Schönsee. (mmj) Der Männerchor
des Gesang- und Orchestervereins
singt am kommenden Sonntag, 17.
Dezember, zum 44. Mal in Folge die
Waldlermesse in der Frauenkirche in
Nürnberg. Die Anfänge dieses „Dau-
erengagements“ reichen bis ins Jahr
1974 zurück.

Die im 14. Jahrhundert erbaute
Frauenkirche zählt zu den bedeu-
tendsten Gotteshäusern der Fran-
kenmetropole und steht direkt am
weltberühmten Christkindlesmarkt.
Die Verbindung des Chors nach
Nürnberg hatte 1974 mit einer Teil-

nahme am Nürnberger Altstadtfest
begonnen, die Initiative dazu war
von Albert Tischler, Vorsitzender des
Heimatvereins Schönsee und Umge-
bung, ausgegangen. Bereits in der
Vorweihnachtszeit des gleichen Jah-
res hörten damals dann die Kirchen-
besucher die Waldlermesse von den
Schönseer Männerstimmen.

Der in Mundart verfasste Text und
die musikalische Begleitung mit
Hackbrett, Gitarre und Zither stimmt
dort inzwischen seit mehr als vier
Jahrzehnten die Gläubigen auf die
Weihnachtszeit mit ein. Gerne erfüll-

ten im Lauf der Jahre die Sänger den
Wunsch, die Gottesdienste um 10
Uhr und 11.30 Uhr mitzugestalten.

Abfahrt der Sänger zum nächsten
Nürnberg-Gastspiel ist am Sonntag,
17. Dezember, um 6.30 Uhr beim
Rathaus. Interessierte Teilnehmer
können sich beim Vorsitzenden An-
dreas Wirnshofer, Telefon 09674/
1382, zur Mitfahrt anmelden. Bereits
am Samstag, 16. Dezember, um 15
Uhr singt der Männerchor Advents-
und Weihnachtslieder im Senioren-
heim Oberviechtach. Abfahrt in
Fahrgemeinschaften um 14.30 Uhr.

Tipps und Termine

Anmelden
für Skikurse
Schönsee. (wsv) Die alpinen Ski-
kurse des WSV Schönsee finden
in den Weihnachtsferien vom 27.
bis 29. Dezember statt. Die Kin-
derskikurse für Anfänger ab 6 Jah-
ren gehen über drei Tage mit ins-
gesamt 12 Unterrichtsstunden.
Infos zu Kursgebühr und Ablauf
sind auf der Homepage des WSV-
Schönsee www.wsvschoensee.de
veröffentlicht. Geplant sind die
Kurse nähe Waldmünchen am
Skilift Althütte. Die Teilnehmer
werden telefonisch über Kursort
und Zeitpunkt informiert. An den
Skikursen können aus versiche-
rungsrechtlichen Gründen nur
Mitglieder teilnehmen. Mit der
Kursanmeldung kann die Mit-
gliedschaft erworben werden.

Der WSV-Schönsee und sein
Übungsleiterteam mit Steffi Nes-
ner, Hans Zilk, Martin Maier und
Sepp Zwick hoffen auf genügend
Schnee in den Weihnachtsferien,
damit den Kursen in der Nähe
nichts entgegen steht. Die An-
meldungen nimmt Martin Maier,
0178/9405151, entgegen.

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Neue-Apotheke in
Neunburg, Ledererstraße 11, Telefon
09672/3939.

Das Rathaus samt Bücherei ist heute
nur bis 16 Uhr geöffnet. Alle weiteren
städtischen Einrichtungen sind bis
14.30 Uhr erreichbar.

IG Bau Oberviechtach-Nabburg-
Schönsee-Senioren. Samstag, 14 Uhr,
Treffen mit Partner im Café Weigl.

Feuerwehr/Dorfgemeinschaft Ei-
gelsberg. Freitag, 10 Uhr, treffen sich
alle Helfer zur Vorbereitung für „Lich-
terzauber im Bergdorf“ beim Feuer-

wehrhaus. Die Fensterbilder am
Samstag bis 17 Uhr anbringen und ab
18 Uhr beleuchten.

Das Kino zeigt mit Bundesstart „Star
Wars - der letzte Jedi“ in 2-D täglich 15
Uhr (erm.) und 21 Uhr; in 3-D täglich
17 Uhr (erm.) und 20.15 Uhr. „Coco“
täglich 17.45 Uhr (erm.), Samstag und
Sonntag zusätzlich 14.30 Uhr (erm.).

Gleiritsch

ESV. Heute, 19 Uhr, Abfahrt beim Ver-
einsheim zum Training im Eisstadion.

Plassenbergschützen. Training im
Gasthaus Liebl für Jugendliche ab
18.30 Uhr; Erwachsene ab 20 Uhr.

Noch Plätze
für Bruneck
Winklarn. Der Wintersportverein
fährt von Freitag, 15. Dezember
bis Sonntag, 17. Dezember zum
Saisonauftakt nach Bruneck
(Südtirol). Busabfahrt ist um
13.30 Uhr am Marktplatz. Die be-
reits angemeldeten Teilnehmer
sollen den Fahrpreis auf das Kon-
to bei der Raiffeisenbank (Iban
DE 28 7506 9171 0108 9124 24)
einzahlen (Erwachsene 140 Euro;
Kinder 97 Euro; Einzelzimmerzu-
schlag pro Nacht 12 Euro). Nicht-
mitglieder zahlen 15 Euro Auf-
schlag. Anmeldung noch möglich
bei Lingl, Telefonnummer 09676/
1310 oder 0170/4472330.

Plattform für Direktvermarkter
„Guter Brauch gehört zum
Leben“ – das Motto des
Weihnachtsbauernmarkts
am dritten Adventwochen-
ende hat Tradition in der
Vorweihnachtszeit. Viele
Direktvermarkter sind seit
1997 vertreten. Auch die
Familie Grosser aus dem
Schönseer Ortsteil Laub ist
in Schwarzenfeld dabei.

Schönsee-Laub. (mmj) Für Hubert
Piehler, Vorsitzender der „Interessen-
gemeinschaft Landwirtschaft im
Landkreis Schwandorf“ und Dr. Lili
Wild (Bodenwöhr) war ein Presseter-
min ein willkommener Anlass, um
von Baptist und Emma Grosser mehr
über ihr Engagement als Selbstver-
markter zu erfahren.

Weiteres Standbein
Der Beitritt zur 1996 in Schönsee ge-
gründeten Erzeugergemeinschaft
„land&gut“ war für den Nebener-
werbslandwirt der Start für die Verar-
beitung und Vermarktung regionaler
Produkte. Die Unterstützung der da-
maligen Kreisbäuerin Barbara Han-
auer (Gaisthal) und die Beratung
durch den Bauernverband stärkten
die Familie in ihrem Plan zur Direkt-
vermarktung. Für ihn und seine Frau
sei das ein weiteres Standbein auf
dem Hof gewesen, sagt der heute
60-jährige, „seither sind wir von der
Idee der Erzeugergemeinschaft und
der Selbstvermarktung begeistert“.

Diese Begeisterung hat sich in all
den Jahren auch auf die Tochter
übertragen. Katharina, damals sechs
Jahre alt, war im Dezember 1997
beim ersten Bauernmarkt in Schwan-
dorf dabei. „Seitdem ist sie immer
mit uns unterwegs“, erzählt ihre
Mutter. Die Freude darüber, dass Ka-
tharina in die Fußstapfen als Selbst-
vermarkter tritt, kann man nicht nur

der Mama vom Gesicht ablesen.
Auch ihr Vater, seit 12 Jahren Vorsit-
zender bei „land&gut“, ist darüber
froh, dass diese Tätigkeit für die
26-jährige mehr als ein Hobby ist. Sie
habe sich dazu in verschiedenen
Kursen weitergebildet, so die gelern-
te Konditorin, die jetzt als Pâtissière
beschäftigt ist. Hand in Hand gehe
die Arbeit von Mutter und Tochter,
wenn sie mit der Herstellung von
Heidelbeer- oder Eierlikör, Frucht-
aufstrichen oder Kartoffellebkuchen
beschäftigt sind. Für den Fichten-
spitzenlikör ist die Nachfolgerin
schon im Mai im Wald unterwegs,
und legt Wert auf den Hinweis, dass
ihre Liköre einer freiwilligen Quali-
tätskontrolle unterzogen werden. „Es
muss auch drinnen sein, was drauf
steht“ sagt sie selbstbewusst. Und
Emma Grosser sei für das Sammeln
von Beeren für die Fruchtaufstriche
ab Juni in der Natur unterwegs, be-

richtet Ehemann Baptist und nimmt
zwischendurch einen Schluck vom
selbstgebrauten Zoigl. Einhellig beto-
nen alle drei, dass sie sich gerne bei
den Bauernmärkten im Frühjahr,
Herbst und im Advent engagieren.

Für den Vorsitzenden der Interessen-
gemeinschaft bieten diese Märkte ei-
ne ideale Plattform für den Bekannt-
heitsgrad der Selbstvermarkter. „Le-
bensmittel vom Bauernhof rücken
immer mehr in den Fokus der Ver-
braucher“, so Hubert Piehler. Dieser
Tatsache stimmen auch die Grossers
voll zu. Sie bestätigen, dass der Kreis
der Stammkundschaft in den vergan-
genen Jahren immer größer wurde.

Zugkraft unverändert
Der Oberpfälzer Bauernmarkt, des-
sen Geschichte vor 20 Jahren im Tier-
zuchtzentrum Schwandorf begann,
sehe sich als Schaufenster für die Re-

gion, ergänzt Hubert Piehler. Erst-
mals vergangenen Herbst in Schwar-
zenfeld abgehalten, habe die Veran-
staltung nichts von ihrer Zugkraft
verloren, stellten der Metzgermeister
und Landwirt aus Irrenlohe sowie Lili
Wild fest, die für die Betreuung der
Anbieter zuständig ist. Beide freuen
sich mit dem Organisatorenteam auf
die Neuauflage im Sportpark Schwar-
zenfeld, wenn am Samstag/Sonntag,
16./17. Dezember, wieder bäuerliche
Spezialitäten und Kunsthandwerk
angeboten werden. Geöffnet ist an
beiden Tagen ab 10 Uhr.

Von über 40 Direktvermarktern aus
der Oberpfalz sind 15 seit 1997 dabei.
„Weil das 20-jährige Bestehen mit
den Besuchern gefeiert wird, gibt es
Samstag bis 18 Uhr ein spezielles Be-
gleitprogramm“ betonen die Vertre-
ter der Interessengemeinschaft.
Sonntag ist bis 17 Uhr geöffnet.

Baptist, Emma und Katharina Grosser (von links) präsentieren Lili Wild und Hubert Piehler von der „Interessenge-
meinschaft Landwirtschaft im Landkreis Schwandorf“ ihre Angebotspalette als Direktvermarkter. Bild: mmj

Kinoprogramm im Landkreis Schwandorf
Star Wars: Die letzten Jedi

■ Kino Oberviechtach
Kinocenter Nittenau

Zweiter Teil der dritten „Star
Wars“-Trilogie, die mit „Star Wars:
Episode – Das Erwachen der Macht“
ihren Anfang nahm und 2019 endet.
„Die letzten Jedi“ schließt direkt an
den Vorgänger an: Rey (Daisy Ridley)
geht bei Luke Skywalker (Mark Ha-
mill) auf dem Inselplaneten Ahch-To
in die Lehre. Luke ist der letzte Jedi,
auf dem die Hoffnung ruht, dass Frie-
den in der Galaxis einkehrt. Einer von
Lukes ehemaligen Schützlingen, Kylo
Ren (Adam Driver), hat die finstere
Mission noch längst nicht beendet,
die ihm Snoke (Andy Serkis) auftrug.
Ab 12 Jahren.

Coco

■ Kino Oberviechtach
Kinocenter Nittenau

„Lebendiger als das Leben“. Disney-
Animationsfilm über Miguel (12), der
ein großer Fan von Musik ist. Aber lei-
der hasst seine Schusterfamilie alles,
was mit Tönen und Instrumenten zu

tun hat. Der Grund: Miguels Urgroß-
vater verließ damals seine Frau, um
Musiker zu werden. Der Junge forscht
nach und kommt aus Versehen ins
Reich der Toten – einem wunderschö-
nen Ort, an dem er die Seelen seiner
toten Verwandten trifft. Ohne Alters-
beschränkung.

Paddington 2

■ Kinocenter Nittenau

Animations-Familienfilm. Der
knuddlige Bär „Paddington“ (Stimme:
Elyas M’Barek) kehrt mit Schlapphut
und Dufflecoat sowie einem neuen
Abenteuer auf die Leinwand zurück.
Diesmal geht es um den Dieb eines
wertvollen Buches, wobei Paddington
fälschlicherweise im Gefängnis lan-
det und dort die Bekanntschaft des
Tresorknackers Knuckles macht. Oh-
ne Altersbeschränkung.

Bo und der Weihnachtsstern

■ Kinocenter Nittenau

Der kleine Esel Bo wünscht sich, die
nicht enden wollende Schufterei an
der Dorfmühle für immer hinter sich
zu lassen. Für das Abenteuer seiner

Träume nimmt er eines Tages all sei-
nen Mut zusammen und reißt kurzer-
hand aus. Endlich in Freiheit, trifft Bo
auf das liebenswerte Schaf Ruth sowie
auf die weiße Taube Dave. Zusammen
mit drei albernen Kamelen und ei-
nem Haufen exzentrischer Stalltiere
folgen die ungleichen Freunde einem
großen Stern am Horizont. Ohne Al-
tersbeschränkung.

Als der Weihnachtsmann
vom Himmel fiel

■ Kinocenter Nittenau

Aus der Augsburger Puppenkiste.
Märchenhafte Inszenierung einer Ge-
schichte von Cornelia Funke über
zwei Kinder, die dem Weihnachts-
mann helfen. Dieser strandet nach ei-
ner Notlandung mit seinem Wohnwa-
gen, den Kobolden Fliegenbart und
Ziegenbart, dem Rentier Stern-
schnuppe und mit dem Engelchen
Matilda. Ohne Altersbeschränkung.

Ferdinand geht stierisch ab

■ Kinocenter Nittenau

Der Fantasy-Film erzählt die Ge-
schichte eines riesigen Stiers mit ei-

nem großen Herzen. Nachdem man
Ferdinand irrtümlich für ein wildes
Tier hält, wird er gefangen genommen
und von zu Hause weggeschafft. Fest
entschlossen zu seiner Familie zu-
rückzukehren, trommelt er ein Team
von Außenseitern zusammen. Ohne
Altersbeschränkung.

Mord im Orient-Express

■ Kinocenter Nittenau

Neuverfilmung des bekannten Krimis
von Agatha Christie, in dem Hercule
Poirot (Kenneth Branagh) einen ver-
zwickten Fall im Zug lösen muss. Ein
Passagier wurde ermordet und damit
ist klar, dass es für den Meisterdetek-
tiv keine gemütliche Zugfahrt werden
wird. Frei ab 12 Jahren.

Burg Schreckenstein 2

■ Kinocenter Nittenau

Auf Burg Schreckenstein ist das sonst
so fröhliche Internatsleben in Gefahr,
als Graf Schreckenstein in seinem
Zeppelin abstürzt und für lange Zeit
ins Krankenhaus muss. Um den fi-
nanziellen Ruin abzuwenden, plant
dessen Cousin Kuno (Uwe Ochsen-

knecht) den Verkauf des Schlosses
nach China. Stephan (Maurizio Mag-
no), Ottokar (Benedict Glöckle), Mü-
cke (Caspar Krzysch), Strehlau (Eloi
Christ) und Dampfwalze (Chieloka
Nwokolo) müssen gemeinsam den
Mädchen von Schloss Rosenfels einen
Weg finden, das zu verhindern. Ohne
Altersbeschränkung.

Dieses bescheuerte Herz

■ Kinocenter Nittenau

Lenny (Elyas M’Barek), der 30-jährige
Sohn eines Herzspezialisten, führt ein
unbeschwertes Leben in Saus und
Braus. Als seinVater (Uwe Preuss) ihm
die Kreditkarte sperrt, hat er nur eine
Chance, sein altes Leben wieder zu-
rückzubekommen: Er muss sich um
den schwer herzkranken 15-jährigen
David (Philip Noah Schwarz) küm-
mern. Ohne Altersbeschränkung.

Ayla

■ Kinocenter Nittenau

Historiendrama um einen türkischen
Soldaten, der im Koreakrieg das Wai-
senmädchen Ayla unter seine Obhut
nimmt. Ab 12 Jahren. (ptr/mp)


